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AUS TABANT
KAROLINE KRAUSE-SANDNER

Es sind gerade Schulferien in
Marokko, trotzdem kommt
ein etwa zehnjähriges Mäd-
chen zur Schule in dem Ber-
berdorf Tabant gelaufen. Es
grüßt die pädagogische Leite-
rin, Itto Tapal-Mouzoun, die
auf dem Grundstück wohnt.
SiehabenurschnellihrePflan-
zengegossen, sagt sieundver-
abschiedet sichwieder.

DieSchuleheißt„ecolevi-
vante“ (lebendige Schule)
und ist völlig anders als alle
anderenBildungseinrichtun-
geninderGegend.DasSchul-
gebäude, das hier inmitten
des Ait Bougemez Tals
(„GlücklichesTal“)imHohen
Atlas steht, ist umringt von
einem Terrassengarten mit
Kräutern, Obstbäumen und
einemHühnerkäfig.

Itto Tapal-Mouzoun
grüßt die Gäste am Eingang
der „ecole vivante“. Itto hieß
früherStefanie,alssienochin
Deutschland lebte, jetzt hat
sie einen Berbernamen. Sie
hat sich in das Tal verliebt, in
Haddou, der ihr Mann wur-
de, indas Landund indieRe-
ligion.IttoträgteinKopftuch,
sie lacht. Am Rücken trägt
sie ihr fünftes Kind, Safia.

Hier im Ait Bougmez Tal,
auf 1900 Metern Seehöhe,
ist alles anders als indengro-

Die Schule im „glücklichen Tal“
Marokko. WieeineDeutschealleshinter sich ließ,umineinemBerbertal fürBildungzusorgen

ßen Städten Marokkos. Das
fängt schon bei der Sprache
an. Hier sprechen alle Men-
schenberberisch–eineSpra-
che, die erst 2011 offiziell
als Landessprache an-
erkannt worden ist, obwohl
65 Prozent der Marokkaner
sie sprechen.

„Als ichdas ersteKindbe-
kam,konnteichmirnichtvor-
stellen,dasseshier ineineöf-
fentlicheSchulegeht“,gibtIt-
to zu. Diese funktionierten
zwar, aber Kinder lernten
dort unter viel Druck. In

einem Saal sind oft 45 Schü-
ler mit einem Lehrer zusam-
men. Itto studierte andere
Schulkonzepte. Ihr Mann
undsiestartetenmit16Schü-
lern 2010 die „ecole vivan-
te“. „Wir wollten eine Schu-
le, die den Kindern nicht ir-
gendetwas reindrückt“, sagt
sie. Die Schulbücher, die es
in den großen Städten gibt,
haben mit der Realität der
Talkinder nichts zu tun. Dort
seien Schiffe, Züge oder Am-
pelnabgebildet.Dinge,diesie
nochnie gesehenhaben.

VieleMenschen imTal le-
ben im Einklang mit der Na-
tur. Es beschäftigt sie, wann
es Regen geben wird, wie
viel die Tiere essen müssen
und wann geerntet werden
muss. Viele der Kinder ha-
ben noch nie einen Stift oder
ein Buch in der Hand gehal-
ten. Die „ecole vivante“ ver-
sucht, diese Lebensrealität
mit dem straffenmarokkani-
schen Lehrplan in Einklang
zu bringen. Mit einer Lehr-
kraft pro acht Schülern. Ein
Schlüssel, der laut Tapal-

Mouzoun notwendig ist:
„Diemeisten der Kinderwür-
den in Europa als hyperaktiv
gelten“,sagtItto.Deshalbver-
bringensieeinenGroßteildes
Unterrichtsdraußenodermit
handwerklichen Übungen.
Geometrische Figuren etwa
bauen sie selbst. Im Garten
hat jedes Kind einenBereich,
in dem es etwas pflanzt. Die
Kinder lernen Verantwor-
tungfürihrePflanze.Deshalb
kam das Mädchen an einem
freienTag in die Schule.

Grazer sammeln

Nach neun Jahren besuchen
72 Schüler zwischen 5 und
15 Jahren die Schule. Finan-
ziert wird das alles durch
Spenden. Teils aus Marokko,
aber zu einem großen Teil
auchvonBekanntenderFami-
lie Mouzoun in Deutschland,
der Schweiz und Österreich.
Der Grazer Verein „Weltweit-
wandern wirkt“ hat viel zum
Wachsen der Schule beigetra-
gen.DieMittelschuleetwa,die
es seit 2016 für die älteren
Schülergibt,wurdedurch sei-
neMittel aufgebaut.
Dieser Artikel ist durch eine Ein-

ladung von Weltweitwandern ent-
standen. Spenden an den Verein
„Weltweitwandern wirkt“: Konto-
wortlaut: Weltweitwandern Wirkt,
IBAN: AT48 2081 5000 4251
3499, BIC: STSPAT2GXXX, Kenn-
wort: Marokko

W
E
L
T
W
E
IT
W
A
N
D
E
R
N
W
IR
K
T

ÜBERBLICK

Kreativer Protest:
Kein Bier für Nazis
Deutschland.Miteinerun-
gewöhnlichenAktionsorg-
tenEinwohner imostsäch-
sischenOstritz fürAufse-
hen.Nacheinembehördli-
chenAlkoholverbot für
eine rechtsextremeVeran-
staltungkauftenAktivisten
dieBiervorrätedesörtli-
chenSupermarktsauf.Es
könnejanichtsein,dassauf
demVeranstaltungsgelän-
deeinAlkoholverbotgelte
unddannvordemMarkt
getrunkenwerde,hießes.

Sommerbeginn: 60
Zentimeter Schnee
USA. PünktlichzumSom-
merbeginn fielen inColo-
rado60ZentimeterNeu-
schnee.Sonnenwende
undfast Juli, „darum
scheint sichMutterNatur
kaumzukümmern“,kom-
mentierteCNN.Zuletzt sei
imSommer1928derart
ungewöhnlicherSchnee-
fall registriertworden.

Kranker darf NGO-
Schiff verlassen
Italien. Seit zehnTagen
warteteinRettungsschiff
derdeutschenOrganisa-
tionSea-WatchvorLampe-
dusaaufeineAnlege-
erlaubnis.Einerder43teils
erkranktenMigrantenan
BorddurftenunanLand.
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Itto Tapal-Mouzoun (hinten) ist aus Deutschland nach Marokko gezogen, wo sie eine Schule leitet


